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fenfrüdjtc cmgufüßrert ; her Söeftanb, ber prgeit im Sanbe liegt, bürftc ge=

rtügeit, um un§ über bie fleifdjlofert £age unb SBodjen einigermaßen l)inineg=
juljelfert. ®ie greife finb, gemeffen au 9?cil)rtoert, fel)t borteilljafte 31t neu-
neu; mic berlautet, bemühen fid) im übrigem bie suftcinbigen Drga.nc, fpçsiéîl
mit 3fricffid)t auf bie fleifdjfofen Sßiotben, in ber ^eftfeßimg ber greife bem

Äonfumenten inoglidjft entgegcnguîommen.

BixrfjErfrfjau.
Einet im § e e r e. 9îadC)benï'Iicï)c Stobeïïe gum 37lilitär=3eitseift bon @. SB.

©d) We gl er, aftiber Dffigier. 1919, Vertag bon Slfdfmann it. ©d)elter, Surict).
©ine Sîobeïïe ifts gerabe nicht; aber ßum Vadjbenfen laben biefe Beridfte auS bent
OffigicrS» unb ©rengb.ienftleben in mandjer 9tid)tung ein. SaS S3iic£)Iein ift tefenS»
inert für alle, bie unfer Volfstjecr lieben unb es innerlid) ftärf'en möchten. S£reiS
Sr. 3.00.

£> mein Vatertanb. Sie ©äjWeig im Çeimifdjen Siebe: beë 14. big 20.
gahrl)unberts. ©ine Sefe bon ©ottfrieb Bohnenbtuft. Stafdjer u. ©ie.,
Vertag, Qitrid), 1919. 5ßrei§ gr. 1.40. ©S Ifanbelt fid) hier nicE)t nur um althefannte
Sieber, fbnbern 31t einem grofsen Seil audi um Weniger befannte ©ebanfen» unb
@efinnungSgebid)te, bie für unS. nichts SiebmäfcigeS an fic£) haben. SBaS borhanbeit
ift, barf meiftenS atë gut begeidmet Werben; aber bei Weitem nidjt aïïeë, WaS bie
©d)Weig an guten Siebern befi£t, ift borljanben. ' Sanfbar Werben biete Sefer für
bie Sfufnaijme ber „Sieber" aus ber 8cit unferer Sinnen fein, bie ttnë bie greitfeit
erftritten.

flv 0 b e r t g a c f i — ©. ® 0 r r 0 b i : Sa§ p 0 e t i f d) è 8 ü r i d). Bîinia»
turen au§ bem 18. ^a^rfjunbert. Dïafdfer u. ©ie., Verlag, Qiirid). 1919. BreiS gr.
-2.80. 1912 im Verlag beS §ottinger SefegirfetS erfdiienen, haben biefe geiftreidfen
8eitbilbd)en bereits iijre geuerprobe beftanbeu unb waitbem je^t in 2. Stuflage als
Banb 9 unb 10 ber „©djweigerifdjen Bibtiothet" in bie weitere SBcti hinaus.

Sr. St I f r e b §. g r i e b, SJt e i n S) r i e g 8 » Sa g e b u d). Banb 1 : SaS erfte
ÄricgSjahr (7. Stuguft 1914 bië 28. guti 1915). 472 + 24 ©eiten im SKittel 8°. —

gannt; Ofd)WaIb 9îingier: 811 i i Siebi. Vertag £>. 9t. Sauer»
länber u. ©0., Starau, 1919. Sgreiê gr. 4.—. 3wei'ungemein antjeimetnbe, Weit

fd)Iid)t unb innig ergähtie @efd)id)ten in iKitietaargauer SKunbart, bie bon feber»

mann Ieid)t berftanben Wirb. Sie erfte fdjilbert, Wie ein Bauer, bem in ber gu»
genbgeit ber erfte Siebeêfuf; berWeigert Wirb, im gefegten Sttter bagu ïommt, bas

Verfäumte nadjguholen. Sie tapfere unb Wacïere grau Vrene, in ber fid; aargau»
ifdjc Brabpeii fpicgctt, gewinnt nicht nur unfere Stdjtuug, fonberu attd) itnferc
Siebe.

SJtaria SBafer bat bem Bânbçben ein fdjöneS unb trefflid) über bas SBefen ber
berftorbenen ©d)riftftelterin orientierenbeS ©eleitWort mitgegeben.

93ö t i er 93 a f c£), bon S t) e 0 b. © 10r m. 20 9îp. Verein für Verbreitung
guter ©d)rifiett, 93afel. Siefe lofe aneinauber gereihten Silber auS bent Seben einer
ÔanbWerferfamilie in einer ®teinftabi an ber Sorbfee finb bon einer fd)mergtid)
füfgen ©d)önbeit. Sie bornebm I)crbfd;Iid)tc Strt, mit ber ©tonn crgäblt, greift uns
Schweigern ans §erg gerabe Wie feinen norbbeutfdien SanbSteuten, unb Wenn bic
einfadien, tinbtidjcn SJtcnfdjcu feiner ©efdjiditc ptattbcntfdi reben, fo ttiugt un§ biefe
Dtebe fo heimelig Wie alt bie fötunbarten unferer ©d;Weiger Sanbsteute. §ier fpüren
Wir'ê beutlicher alë je: baë SÜtenfchcnherg änbert fid) nicht mit ben garben ber
•©rengpfähte, unb Wa8 ein ed)ter Sid)ter gefdjaffett hot, baë hat überall Jfjeimatredft.

8ur Berufswahl. S« bcr heutigen Seit, Wo baë ©rlDerbëteben befon=
berc ©d)Wierigteiten bietet, ift aud) bie ridjtige Berufswahl bon befonberer Bebeutung
nnb berbient'boppette-Beachtung, Weëhatb ©dilti» unb SBaifenbehörben, Schrer unb
©rgieljer, gewifg ein um fo gröfgereS BebürfniS empfinben, ben aus ber ©djute ins
ffirWerbSteben Übertretenben Knaben unb ihren ©Iterii eine ^Begleitung bieten 311

tonnen. Sin fotdfen bidteibigen Büchern ift freilich tei« Bîattgel; aber nidjt feber»
mann faim fie fcçfdjaffen, nicht attc finb empfehlenswert, ©ine gtugfehrift, bie in

senfrüchke einzuführender Bestand, der zurzeit im Lande liegt, dürfte ge-
nügen, um uns über die fleischlosen Tage und Wochen einigermaßen hinweg-
zuhelfen. Die Preise sind, gemessen an Nährwert, sehr vorteilhaste zu neu-
nen; wie verlautet, bemühen sich im übrigen die zuständigeil Organe, speziell
mit Rücksicht auf die fleischlosen Wochen, in der Festsetzung der Preise dem
Konsumenten möglichst entgegenzukommen.

Vücherschau.
Einer im Heere. Nachdenkliche Novelle zum Militär-Zeitgeist von E. W.

Schivegler, aktiver Offizier. 1919, Verlag von Aschmann u. Scheller, Zürich.
Eine Novelle ists gerade nicht; aller zum Nachdenken laden diese Berichte aus dem
Offiziers- und Grenzdienstleben in mancher Richtung ein. Das Büchlein ist lesens-
wert für alle, die unser Volksheer lieben und es innerlich stärken möchten. Preis
Fr. 3.00.

O mein Vaterland. Die Schweiz im heimischen Liede: des 14. bis 20.
Jahrhunderts. Eine Lese von Gottfried Bohnenblust. Rascher u. Cie.,
Verlag, Zürich, 1919. Preis Fr. 1.40. Es handelt sich hier nicht nur um allbekannte
Lieder, sondern zu einem großen Teil auch um weniger bekannte Gedanken- und
Gesinnungsgedichte, die für uns nichts Liedmäßiges an sich haben. Was vorhanden
ist, darf meistens als gut bezeichnet werden; aber bei weitem nicht alles, was die
Schweiz an guten Liedern besitzt, ist vorhanden. Dankbar werden viele Leser für
die Aufnahme der „Lieder" aus der Zeit unserer Ahnen sein, die uns die Freiheit
erstritten.

Robert F a e si — E. K o r r o di: Das poetische Zürich. Minia-
turen aus dem 18. Jahrhundert. Rascher u. Cie., Verlag, Zürich. 1919. Preis Fr.
2.80. 1912 im Verlag des Hottinger Lesezirkels erschienen, haben diese geistreichen
Zeitbildchen bereits ihre Feuerprobe bestanden und wandern jetzt in 2. Auflage als
Band 9 und 10 der „Schweizerischen Bibliothek" in die weitere Welt hinaus.

Dr. Alfred H. Fried, Mein K r i e g s - Ta g e b u ch. Band 1 : Das erste
Kricgsjahr (7. August 1914 bis 23. Juli 191S). 472 -st 24 Seiten im Mittel 8°. —

FannyOschwald-Ringier: Alti Liebi. Verlag H. R. Sauer-
länder u. Co., Aarau, 1919. Preis Fr. 4.—. Zwei ungemein anheimelnde, weil
schlicht und innig erzählte Geschichten in Mittelaargauer Mundart, die von jeder-
mann leicht verstanden wird. Die erste schildert, wie ein Bauer, dem in der Ju-
gendzeit der erste Liebesknß verweigert wird, im gesetzten Alter dazu kommt, das

Versäumte nachzuholen. Die tapfere und wackere Frau Vrene, in der sich aargau-
ische Bravheit spiegelt, gewinnt nicht nur unsere Achtung, sondern auch unsere
Liebe.

Maria Wafer hat dem Bändchen ein schönes und trefflich über das Wesen der
verstorbenen Schriftstellerin orientierendes Geleitwort mitgegeben.

Bötje r B a s ch, von T h e o d. Storm. 20 Rp. Verein für Verbreitung
guter Schriften, Basel. Diese lose aneinander gereihten Bilder aus dem Leben einer
Handwerkerfamilie in einer Kleinstadt an der Nordsee sind von einer schmerzlich
süßen Schönheit. Die vornehm herbschlichtc Art, mit der Storm erzählt, greift uns
Schweizern ans Herz gerade wie seinen norddeutschen Landsleuten, und wenn die
einfachen, kindlichen Menschen seiner Geschichte plattdeutsch reden, so klingt uns diese
Rede so heimelig wie all die Mundarten unserer Schweizer Landsleute. Hier spüren
wir's deutlicher als je: das Menschcnherz ändert sich nicht mit den Farben der
Grenzpfähle, und was ein echter Dichter geschaffen hat, das hat überall Heimatrecht.

Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das Erwerbsleben beson-
dere Schwierigkeiten bietet, ist auch die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung
und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisenbehörden, Lehrer und
Erzieher, gewiß ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins
Erwerbsleben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Wegleitung bieten zu
können. An solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein Mangel; aber nicht jeder-
mann käun sie beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flugschrift, die in



ïnapper gönn faie toichtigfien SJtegetn eutpätt unfa unfere einbeimifcpen Verpältntlie
berüdficptigt, bürfie bapcr getoijf bielen ©rgiepern itnb gamitienpatern toiïïfommen
fein, ©iiier Anregung tum ©rgiepern gotge leiftenb, fiat bie ©djtoeigerifdpe Äont*

miffion für SeprtingStoefen beS ©cptoetgerijcpen ©etoerbeberbanbeS unter SKittoirrung.
erfahrener gacpteute eine „SBegteitung" für ©Item, ©dput= unb SBaifenbepöröen
herausgegeben. Siefe gtugfcprift, betitelt „Sie SBapl eines getoerblicpen Berufes
bilbet ba§ 1. ©eft ber bei Söüdfjler u. So. in SSern etfdjeinenben „©djloeiger. (Setoerbe*

bibliotpet". ©ie ift bon ©cput= unb SSaifenbepöröen, Sepretn unb ©rgiepern fepr
gut aufgenommen unb ga£)IreicE) berbreitet toorben, fo bag in türgefter grift eine
7. Sluftage unb eine 4. Stuflage ber SïuSgaBe in frangöfifcEjer ©pracpe notincnbig
tourben. $ßrei§ BO St§. (in Partien bom 10 ©jemplaren gu 15 St§.). S)iefe ©djrift
fei alten ©liera, ©rgiepern unb ©cputfommiffionen gut Slnfdpaffung unb altfeitigen.
Verbreitung beftenS empfohlen.

Ser © cp to e i 3 -e t i f cp e SÜBcrfbunbtalenbcr erfdjcint im 3. gapr»
gang. Beim Suripblättern toirb ber Sefer biete gnnen=9täume ber berfdjiebenften
Strt borfinben unb Pemerïen, bafj ber Sïatenber ber SluSgeftaltung ber einfachen
SBopnung, bon Stufegärten, boit SBoptfaprtSanlagen in unfern inbuftrielten Betrieben
gcitgemäfg einen befonbern fStafe einräumten. Sanebert feat bie Stebaïtion, betn

SBunfcpe bieter Saufleute fotgcnb, ettidje Beifpiele auS ber' ©efcpäftSgrappit, b. P-

VauSmarïen, gnfcrat=©nttoürfe, Ladungen aufgenommen, fadCjtid) getofte ©cpau*

fenfter'=Stnorbnungen gur SIbbilbung gcbracpt. Samit möchte ber Salenber aud) mit
biefem gaprgang ba unb bort im gamilienfreiê gelegentlich) Anregungen bermitictn,
in ben ©cputen unb bornepmticp in ben Vanbtoerîer* unb ©etoerbefdjulen, grauen«
arbeiiSfcputen als ein boIfStoirtfd)afttid)e§ Bilberbitcp betrad)tet toerben, baS ohne

biete SBorte in unferem VacptoucpS gr.eubc, guberftdjt unb ©tolg am tüchtigen feanb«

luertlichen ©cpaffen toedt.
„Sen greunben ber fcptoeigerifcpen Siteraturforfdfung ftept ein freubigeS, ein uugc»

toöpnticpeS ©teignis bebor", mit biefcn SSSorten tünbet Sßrof.Sr. Slb.gtep baS ©rfcpeineu
beS jefet bom Verlage St. grande in Bern angegeigten 2öer!eS ®t un br ijj 3.*"?
©efdjidjte ber b'e it t f d) =f d) io e i 3 e r i f tf) e n S) id) t it n g, 33b. 1, bearbeitet
bort tßrof. Sr. ©djoïïertberger (196 ©., gr. 9,60), in einem auSfüprtitpen ©ffap
SaS SBerf ift ein Seit beS in ber Siteraiurtoelt toeitberüpmten, cingig baftepenben
©oebetefepen ©runbri ms <ut @efd)icpte ber beutfepen Süptung, ben beffen Verleget tn
b ntenStoerter SBeife bttrd) Verausgabe einer ©onberauSgahe ben ©eptoeiger guter»
effenten gugängig inacpt. Sent §aupiteil boran ift gufammengeftettt, tuaS bon ber

geitgenöffifdien potitifdjen Sichtung au Siebern unb glugfcpriften, auS ©ingetbrudeu
ober ©amrntungen, gu erreidpen mar. gm ^paufotteil, einer fpftematiföp georbneten
Sarfteïïung beS gefamten SiteraturtoerîeS ber beutfehen ©dfenetg bon ber grojgen 9îe»

bolution bis 1830, erpielt — ïantonStueife angeorbnet — feber ber in bief er ißeriobe
auftretenden ©dpriftfteller eine feiner Bebeutung entfprecpenbe Biographie, alte feine
fcpöntoiffenfdjaftticpen SBerte unb ©epriften finb bergeidjnet, fein Brteftoecpfel mit
bebeutenben Sßerfonen unb luidjtige 23efbred)ungen finb nadjgetoiefen. ©ammetioerfe-
nnb fepörtgeiftige Qeitfdjriften finb attSfiihtlid) behattbetf. SaS SBert toirb balb ein
unentbefertiiheS Stachtoeifetoerî für jebe Vibliothe!,' ein fehr mertbofteS VilfSmittc'
für feben ©eleferten unb ©tubierenben loerben, aber aud; für jeben Siteraturfrcuub
lüirb e§ bon grofeem gntereffe feitt. VefonberS ift barauf pingumeifen, balg "Ut
bis gum 30. Stprit fubff'ribicrt toerben tann; fpäierer Vegng ift nicht müglid).

Webaftion: Sr. S(b. Vögtlin, in güridf 7, Slfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe StbreffeH

Unbertangt eingefanbten Beiträgen mu§ baS Stürfporto beigelegt toerben-
Srud unb ©jpebition bnn IKüHer, Sffierber & So., ©epipfe 33, giiriife 1.

gnferttonSpreife
für fd^iueig. Stngeigen: */i ©eite gr. 120.—, Va ©. gr. 60.—, Va g^*

V. ©. gr. 30.—, Ys ©. gr. 15.—, V» ©. gr. 7.50; _
für Singeigen auêlânb. llrfprung§: Vi «Seite gr. 150.—, Va (5. gr. 75.—, V«

gr. 50.—, V, ©. gr. 37.50, V. ©. gr. 18.75, */» ©. gr. 9.40.

alleinige Stngeigenannapme: S(nnoncen=©£pebition 9t u b o I f 5BÎ o f f

güridf, Bafel, Starau, Bern, Biet, Spur, ©IaruS, ©tpaffpaufen, ©ototpurn,
©t. ©alten.

knapper Form die wichtigsten Regeln enthält und unsere einheimischen Verhältniye
berücksichtigt, dürste daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern willkommen
sein. Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat die Schweizerische Kom-
mission für Lehrlingswesen des Schweizerischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung
erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisenbehörden
herausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Wahl eines gewerblichen Berufes
bildet das 1. Heft der bei Büchler u. Co. in Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbe-

bibliothek". Sie ist von Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr

gut aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester Frist eine
7. Auflage und eine 4. Auflage der Ausgabe in französischer Sprache notwendig
wurden. Preis 30 Cts. sin Partien vom 10 Exemplaren zu 15 Cts.). Diese Schrift
sei allen Eltern, Erziehern und Schulkvmmissionen zur Anschaffung und allseitigen
Verbreitung bestens empfohlen.

Der Schweizerische Werkbundkalender erscheint im 3. Jahr»
gang. Beim Durchblättern wird der Leser viele Jnnen-Räume der verschiedensten

Art vorfinden und bemerken, daß der Kalender der Ausgestaltung der einfachen

Wohnung, von Nutzgärten, von Wohlfahrtsanlagen in unsern industriellen Betrieben
zeitgemäß einen besondern Platz einräumten. Daneben hat die Redaktion, dein

Wunsche vieler Kaufleute folgend, etliche Beispiele aus der Geschäftsgraphik, d. h-

Hausmarken, Inserat-Entwürfe, Packungen aufgenommen, sachlich gelöste Schau-

fenster-Anordnungen zur Abbildung gebracht. Damit möchte der Kalender auch mit
diesem Jahrgang da und dort im Familienkreis gelegentlich Anregungen vermitteln,
in den Schulen und vornehmlich in den Handwerker- und Gewerbeschulen, Frauen-
arbeitsschulen als ein volkswirtschaftliches Bilderbuch betrachtet werden, das ohne

viele Worte in unserem Nachwuchs Freude, Zuversicht und Stolz am tüchtigen Hand-

werklichen Schaffen weckt.
„Den Freunden der schweizerischen Literaturforschung steht ein freudiges, ein ungc-

wohnliches Ereignis bevor", mit diesen Worten kündet Pros.Dr. Ad.Frey das Erscheinen
des jetzt vom Verlage A. Francke in Bern angezeigten Werkes Grundriß zur
Geschichte der deutsch-schweizerischen Dichtung, Bd. 1, bearbeitet
von Prof. Dr. Schollenberger (19S S., Fr. 9,00), in einem ausführlichen Essay an.
Das Werk ist ein Teil des in der Literaturwclt weitberühmtcn, einzig dastehenden
Goedekeschen Grundri sts an Geschichte der deutschen Dichtung, den dessen Verleger m
d nkenswerter Weise durch Herausgabe einer Sonderausgabe den Schweizer Inter-
essenten zugängig macht. Dem Hauptteil voran ist zusammengestellt, was von der

zeitgenössischen politischen Dichtung an Liedern und Flugschriften, aus Einzeldrucken
oder Sammlungen, zu erreichen war. Im Haupttcil, einer systematisch geordneten
Darstellung des gesamten Literaturwerkes der deutschen Schweiz von der großen Nc»

Volution bis 1830, erhielt — kantonsweise angeordnet — jeder der in dieser Periode
auftretenden Schriftsteller eine seiner Bedeutung entsprechende Biographie, alle seine
fchönwissenschaftlichen Werke und Schriften sind verzeichnet, sein Briefwechsel mn
bedeutenden Personen und wichtige Besprechungen sind nachgewiesen. Sammelwerke
und schöngeistige Zeitschriften sind ausführlich behandelt. Das Werk wird bald ein
unentbehrliches Nachweiscwerk für jede Bibliothek,' ein sehr wertvolles Hilfsmittel
für jeden Gelehrten und Studierenden werden, aber auch für jeden Literaturfrcund
wird es von großem Interesse sein. Besonders ist darauf hinzuweisen, daß es nun
bis zum 30. April subskribiert werden kann; späterer Bezug ist nicht möglich.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.
Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s e r t i o n s p r e i s e

für schweiz. Anzeigen: '/i Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V3 S. Fr. 40.

V. S. Fr. 30.—, V- S. Fr. Ib.—, v>. S. Fr. 7.S0;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 150.—, V-, S. Fr. 75.—,

Fr. 50.-, V. S. Fr. 37.50, V- S. Fr. 18.75, V.« S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Moss?-
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen. Solothurrn
St. Gallen.
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